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« 

Pistolenduell mit selten 

-Mu Auegange fand vor Kurzem 
Ziel zwisePen zwei belgischen! 

— 
ösfizieren tatt. BeideGegner, 

« zu gleicher Zeitschosscm blieben todt 

Mäksino zu Monte Curio 
hen dieser Tage zwei Besucher 
den Einsatz von 25 Lonisbor am 

«Trente-et- --quarente« Tisch in Wort- 
-Ms«el. Dieser endete mit Thätlich 
W, bei welchem einem der Streiten 
ists der Schädel gespalten wurde 

Ein Massengrab ausderVöl-s 
Uschlacht hat man dieser Tage beim 
Mdgraben ans einem iieubau in 

«Mzig aufgebeckt Jn dem Grabcsau- ? 

des sich außer Knochenrestcn eine grö· 

I Anzahl Waffen, Münzen sc. vor. ; 

Knochenreste sind auf dem Fried-s 
hofe beigesetzt worden I 

Ueber eine BanksprengungI 
I Monte Carlo wird berichtet: Dieser i 

e gewann ein junger Rasse, ein ge- 
er wan Jwanowski aus Moskau, s 

M rente- et- quarante«-Spiel m we- E 
Wer als zwei Stunden 200, 000 s 
status, so daß der Croupicr den Spiel- ; 
tifch mit dem bekannten schwarzen Tuchc I 
Wen mußte—ein Zeichen, daß die ; 
Haut gesprengt sei. 

Auf ehanderhafte W ei s ei 
See die ittwe Eglauer in Wien an! 

W Nachbarin Frau Windisch wegen Z 
ihr von derselben zugesagten wirt-: 
oder eingebildeten Unrechts Nache.: 

Die rachsüchtige Wittwe ver-schaffte sich 
m einem Mediziner, der anatankische chel 
Studien machte, eine Todtenhand, viel in die von Frau Windisch bereitete 

pe warf Frau Windisch entdecktel pihr gespielteu niederträchtigen 
Streich erst dann, als sie ihren Kindern 
Hippe auf die Teller gab. Als die 

sie die abgeschnittenejseichenhaud 
erste, verfiel sie in eine schwere « 

i Ohnmacht 
Beträchtlicheö Aufsehens-cis 

sagt in Madrid der Selbstmord derE 
Iebtissin des Trinitaria-Klosters. Die? 
Missin hörte die Messe, traf einigeH 
Anordnungen und schrieb dann eine-as 
Brief an die Behörde, worin stand, daßz 

glfich das Leben nehmen werde. Sieg 
zte sich sodann von einem Fensterl 

des zweiten Stocks in den Klosterbofs 
b und blieb ans der Stelle todt.; 

« 

Nonnen meldeten das Ereigniß demi 
Bischof von Madrid, der sofort mit; 
einein Justizbeamteneintraf. Nach ders; 
Betsicherung des Klosterarztes soll die; 
Iebtissin oft Spuren von Geistesabig 
pesenheit gezeigt haben. 

Eine antisemitische KneipeI 
unter dem Namen »Deutsches Wirthe-? 
haus« wurde jüngst in der Friedrich-Z 
straft-e in Berlin eröffnet. In der! 
Mitte des einen Schaufensters prangt,i 
it grünem Schmucke, eine Photogra-? 
phie von Ahlroardt, nnd um sie herumj 
sind Bilder der bekanntesten Antisemi-; 
tenfiibrer ausgewürgt Ein Sprüchleins 
lautet: »Ja diesem deutschen Wirthe-; 

o kann man Speisen ohne Knoblanchj 
.« Ueber der Thür steht: »Wir; 
tsche ürchten Gott und sonst nichtoj 

Its der elt.« Ein Reimlein mit nor-il 
MS schärferer antisemetischer Spitze; 
ist wieder entfernt worden. 

Eine halbe Biillivn Bad 
Ietroleuni wurde, wie der in; 
saku erscheinende «Kaspi« schreibt, im; 
Muse von 14 Stunden von einetnj 
M Brssrloch mit einersolchen Ge-( 
Ist ausgeworfen, wie man es in Kau-: 
Isiea noch nie erlebt hat. Das Bohr-; 

war bei 11 Zoll Durchmesser 142T 
(1 Faden gleich 2.13 Meter) ties,! 

II der Strahl hervor-sprang und fast; E Verrichtungen zerstörte. Die Lust 
che dermaßen erschüttert, daß Fenster- i 

·ben der benachbarten Häuser er- 

gen nnd sammt dem Fen ter- 
Men berausflogen Alle hergerich-, 
M Bassinz flossen über. Nach drei-i 
Mger Thätigkeit versiegte die Fontaine. T 

Ein eidenspektakel fand 
II A. D ärz in der Kirche von Samt- 
Desis statt. Während der Predigt 
U Pfarrers rief plötzlich »ein so ialisti- 
« Minderath: «Blirger, sarrer, 

bitte um das Wort Z« A an rief 
des Störer zur Ruhe. Dieser gerietlz 
Un mit dem Küster in ein Handge- 
Usge und bald war die Keilerei allge- 
Isitn Man begann Stühle zu werfen, 
"M und Kinder stürzten schreiend 

dem Ausgangez einige Sozialisten 
n wie in einer Volksversammlung 

Gzcäsidinm wählen. Stüble sonsten 
die Lust und verletzten einige Per- 

site-, worunter zwei ziemlich Eimer Okopfr. Als rund dieses tan- 
M wird von einigen Sozialisten au- 

ssehen, daß der Pfarrer die Gemeinde- 
Ehe von SaintsDenio in einer frühe- 
m Predigt Strolche genannt habe. 

ffeueder ein originelles Pros- 
Ieftnaen wird and Wien geschrieben: 
Der Teuorist Streitmann, der bereiteä 
Mc Jahre in Amerika thätig war-, 
made vom Direktor Amt-erg, der due 
-· 

goer Ansstellungstheater leiten 
, Zu einem Gaftspiel während dex 

E Mut us - Ausstellung aufgefordert 
DE M leichzeitig gefragt, ob er noch 

sit rüher bei Stimme set. Herr 
Streit-nann, der von den Yantceg viel 

M zu haben scheint, ging zu einem 
eur, der einen Ediion’schen Pho- 

Issuph besitzt, fang drei Lieder in dae 
7 ment und schickte die Walzen nach 

p, wo man sich mit eigenen Ohren 
III iuer Stimme überzeugen kam-. 
B gleich zwei Fliegen mit einem 

e zu tsessen,« hat er Arieu aue 
Nimm« inein gesungen, da 

umkuliche ikektor gleuhzeitig 
·— Rom-seen ans der neuesten 

Eis perette kennen lernen M O 
D Of is Thems- znr Ausführung 

nnd die n assen in den Fluthen ver- 

zerrtem Wenige Stunden darauf wur- 
en während einer Spazier-fahrt Harcki 

Paschas dessen Pferde scheu, der Letztere 
stürzte aus dem Wagen und wurde todt 
vom Platze getragen. 

Aus dem Todtenbette gestand 
kürzlich ein Mann Namens Schreiber 
in Köpenick, Brandenburg, daß er im 
Jahre 4879 den Fischer Geier ermordet 
und beraubt habe. Damals war der 

Sohn Geiers unter der Anklage des 
Vatermordes zum Tode verurtheilt, 
vom Könige aber zu lebenslänglicher 
Zuchthausstrase begnadigt worden. Der 
junge Geier hat inzwischen bereits 13 
Jahre unschuldig verbüszt. 

Furchtbare Berwiistnnaen 

lind dieser Tage durch heftige Erdstöße 
n Serbien angerichtet worden. Bei 

Pozarewatz und dem Morawaslnß ent- 
lan wurde eine Anzahl Ddrser ver- 
wii tet. an der Gegend von Tschupria 
und Smilainatz im östlichen Setbien 
und bei Litvadica entstanden mächtige 
Erdspalten, ans denen schmutzig gelbes 
heißes Wasser ausströmt. Tausende 
von Wobnbäusern und viele Kirchen 
liegen in Trümmern. Zahlreiche öffent- 
liche Gebäude wurden so stark beschä- 
digt, daß man dieselben räumen mußte. 
Tausende von Bewohnern latnpiren 
ans freiem Felde. 

Von einein ungewöhnli- 
e n A b n e h m e r wurde neulich ein 
eringshijndler in Dresden bedacht, 

wel er in der Nähe der Kunstgewerbe- 
schue feil ielt. Der mutbige Fuchs 
eines Pf ebahnwagens, der an der 
Heringsreihe halten mußte. um einen 
entgegenlommenden Wa en die Weiche 
passiren zu lassen, vertie te sich pliihlich 
in eine eringdtonne, daß die Umstelseni 
den als ld nur noch zwei Schwanze 
ans seinem Maule blicken sahen. In 
die allgemeine Heiterkeitsscene stimmte 
auch der Beriänser mit ein, der ans 
Schadenersatz großmütbig verzichten. 
Sein Absatz soll denselben Nachmittag 
anßergewbhnlich start gewesen sein« 

Die-te YTTsads i n die-U Mit-e n« 
sesn d ern So fHier s o a e n den-Hos- 

te des Guttat-G Sievnteenahmen 
eine We erxahrh wobei die Yacht sank 

Ein jugendlicher »Höhlen- 
bewohner« wurde diefer Tage in 
Rixdorf (Berline entdeckt. Ein zwölf- 
jiihriger Knabe klamens Rettmann war 

feinen Pflegeeltern entlaufen und trotz 
aller Nachforschun en nicht zu ermitteln. 
Durch einen Zusatl entdeckte in der 
Nähe des Balnihofes ein Gendarm eine 
Erdhöhle, in der er den langgefuchten 
Knaben vorfand. ier hatte der jugend- 
liche Durchganger ie Nii te zugebracht, 
während er am Tage in « erlin bettelte. 
In der Höhle wurde außer ahlreichen 
Wäschestiicken auch ein Kor chen mit 
Lebensmitteln und einer halbgefiillten 
Branntweinflafche aufgefunden. Der 
Knabe foll jetzt in eine Zwangserzie- 
hungsaustalt gebracht werden. 

In eine loniifche Lage, tsie 
jedoch nicht ganz ungefiilfrlich war, ge- 
rieth in Berlin kürzlich ein Kind. 
Seine Spiettameraden hatten ihm, wie 
die »Best« erzählt, einen eisernen Hafen 
über den tion gestiilpt, der darunter 
fast ganz verborgen war. Tie Ber- 
fuche, den ston wieder von feiner Hülle, 
die dem Träger natiirlich recht unange- 
nehm war, zu befreien, iniklangm. Man lief mit dein Kinde zum Schmied. 
der sich indeß weigerte, den Topf zu 
zerjchlagen,»weil er fiir feinen »8nl lt« 
fürchtete. Endlich kam man an die 
Idee, ärztliche Hilfe nachzufuchen. Im 
Moaditer Krankenhaufe gelang es dar- 
auf einem Arzte leicht, durch eine kunst- 

erechte Hebelbewegung den ston aus feiner Unthiillung zu befreien. 
Ein uetter Schnitzer ist in 

Riefa dem Stadtrath und der könig- 
lichen Snperintendentnr als Kirchen- 
infpettion unterlanfen. Sie haben, wie 
der »Vorwärts« mittheilt, den 25 
Jahre alten Sozialdemokraten Find- 
eifen in einem amtlichen Schriftstttck 
aufgefordert, fich bis zum 16. April 
mit-feiner 62jiihrigen Schwiegermut- 
ter kirchlich trauen zu lassen. «anderen- 
falld man gegen ihn das durch Kirchen- 
gefes vom l. Dezember 1876 an card- 
nete B ahren einleiten würde.« eldft- 
verständ ich legte Findeifen in einem 

reiben gegen das Ansinnen, eine 
S wiegermutter heirathen zu mii en, 
ganz entschieden Verwahrung ein, da 
er erstens an feiner ihm ftandeoamtlich 
angetrauten Frau genug und zweitens 
keine Luft habe, sich der Doppelehe 
schuldig zu machen. 

Furchtbarer als je macht sich 
jetzt in dem europilifchen Theil des 
Gouvernements Perm die Hungersnoth 
fühlbar-. Zu Hunderten sterben die 
Leute. In mehreren kleineren Orten 

kat man ed bereits aufgegeben, die vie- 
en Leichen zu beerdigen, da die Ange- 

hörigen der Verstorbenen infolge von 

Hunger und Entbehrungen aller Art 
vielfach zu schwach und e end find, unt 
die Beerdignn oarlieiten verrichten zu 
litnnenz man chlevot daher die Leichen 
auf die Dächer der Häuser und läßt sie 
dort einfach liegen. Trotz der strengen 
gesetzlichen Bestimmungen gegen ge- 

Zeime Gesellschaften und trotz des Ber- 
otes des Veranstaltens von Kollekrn 

haben sich dennoch Privgt eiellschaften 
ebildet, um durch Bescha« ung von Le- 
ensmitteln und Kleidern das entsetz- 

liche Elend der Rothleideuden wenig- 
stens eini ermaßen lindern zu helfen. 
Selbstver feindlich kann diese HilLe nicht « 

hinreichend fein, aber es i i doch ie.ein- 
Dige, die den Unglückli en zu Theil 
werd. Das Staats-Komm ist schon 
vor längerer Zeit aufgelöst worden und 
die Provin lalbehörden Julien bisher 
no gar te gethan. Euer nur oder- 
flä luden S sung zufolge würden 
WI,000,000 fund Getreide erforder- 
lichzei , ums r die erehemU feinh- e is tell c s its used-: Brechdkxsrku walqu g 

sama- 

Wegen einer Kapenmnsib 
die in Verone, N. Y» wölf junge 
Männer einer Wittwe dei ist-er Wieder- 
eerheiraihung gebracht, wurden diesel- 
ben zu 8700 Schadeneisatz verurtheilt 
Die Getränkte war aus 825,000 klag- 
bak geworden. 

Von 15,000 bis 20,000Faß 
lL h i s k y wurden neulich in Louisville, 
Ky» durch Feuer zerstört. Dasselbe 
entstand in Folge einer noch unaufge- 
kldi.tten Explosion m einem der riesigen 
Lagerhäuser der Breuncrei von Allen 
Bradley. Das Gebäude selbst wurde 
ein Raub der Flammen. 

Im Ballsaal geboren wurde 
kürzlich ein Negerlein in North Geda- 
lia, Mo. Während einer von der dor- 

tigen Negerclite veranstalteten Festlichi 
fett wurde plötzlich inmitten eines Wal- 
ers die Ballkonigin nnwohl, und ehe sich-S die Gesellschaft versah, war sie um 

ein fideles Negerdaby vermehrt. 
Gewettet. daß der Blitz 

dicht an seinem Wege einschlaan werde- 
wenn er überhaupt in der Stadt ein- 

schlesa hat neulich in Knoxville, Tenn» 
ein melsuljunge mit seinem Begleiter, als 
Beide während eines Gewitters nach 
Hause gingen. Kaum war die Wette 
vereinbart, so fuhr auZ ein Ban her- 
nieder und erschlug den « ungen. der so 
sein Schicksal herausgefardert hatte. 

Unerwartet geerbt hat ein be- 
kannter Advokat in Milwaukee, Wis. 
Er hatte vor 23 Jahren einmal einem 
Freund in Ehicago 810 für ein Eisen- 
bahnbillet geliehen, damit dieser eine 
ihm angebotene Stelle in St. Laute an- 
treten lonntr. Der Freund, welcher 
vor Kurzem als vermögender Mann in 

konstan, Tex» verstarb, hat in seinem 
estament den Advolaten mit 817,000 

bedacht. 
Durch einen Papagei wur- 

den Spinbubeu in Columbus, 
O» neulich vergkzeuchn Dieselben wa- 
ren nächtlicher eile in ein Haus ein- 
gedrungen und hatten Sachen im Be- 
trage von 8400 zu einem Bündel u- 

sammenzgpackn als ein durch das e- 

rliusch a seiner Nachtruhe aufgeweck- 
ter Papagei plötzlich ries: »He-no, 
what are you doing P« Die erschreck- 
ten Gauner glaubten sich entdeckt nnd 
achten unter Zurücklasjung ihrer Beute 
chleunigst das Weite. 
Aus einem Dynamilges 

schii tze nach dem System Leser-re- 
Grennon wurde le thin bei« Shraeuse, 
N. Y» ein Probes us; gegen eine Fels- 
wand abgefeuert. Man füllte eine 

Pohllugel mit fünf Pfund des Spreng- 
tosfes und sechs Pfund schwarten ame- 

rikanischen Schießpulvers. Das Ge- 
schoß bettete sich tief in den Felsen und 
erst zwei Selunden später explodirte dao 
Dynamit mit fürchterlichem Knalle, riß 
den Felsen gänzlich auseinander und 
warf Erde und Steine nach allen Rich- 
tungen hin auf. 

Eine zehttsiihrige Eint-re- 
cheriu stand neulich in Rochester, N- 
A, vor Gericht. Sie war während der 
Jiacht iu einen GroeeinLaden entge- 

drangen uud hatte init Meisel und 
autuier das Schloß des Kassenschraw 

es zu öffnen versucht Bother hatte 
sie den Versuch gemacht, die Geldfchubi 
lade des Ladentisches tttit einer Blech- 
fcheere aufzuschließen Sie wurde voti 
einein Polizisten bei der Arbeit attra- 
pirt, wobei sie in Tliriinen ausbrach 
und denselben bat, sie laufen zu lassen, 
da sie sich vorher uienials eities ahn- 
lichen Vergebens schuldig gemacht. 

Jungen Mädchen die Zöpfe 
ab z u ch n e i d e it, ist ein Vergnügen. 
das si ein unbekannter verrückter Kerl 
in Danville, Jll» leistet· Er thut dies 
in der Meinung, die Evastochter zu 
ver-schönerm Neitlich lautete er Abends 
an der Wohnung eines gewissen Brady. 
Als thut die Isiithrsae Tochter des Hau 
Es öffnete, umschlang er sie mit einein 

rnte ttud schititt ihr mit einer Scheere 
ihre beiden auffalleud schönen Flechten 
dicht arti Kopfe ab. Nachdem er diese 
auf die Erde geworfen, äußerte er zu 
deni Mädchen: » Jetzt sehen Sie schö- 
ner aus,« und verschwand eiligst im ! 

Dunkel der Nacht. 
Mit Altohol begossen haben 

kürzlich in Jietv York zwei »scherzhaft 
angelegte« Freunde einen dritten, der 
schon etwas zu viel des Schnapses ge- 
nassen liattr. und datin warf der Eine« 
sogar noch ein brennendes Strei holzf 
nach dein Opfer ihres lllis, so da derl 
Rock desselben Feuer fing und int nach 1 sten Augenbliek der Mann in Flammen 
stand Allerdings trafen nun die Ueber- 
nitithigen sofort Anstalten, das Unheil 
zu beschwören nnd es gelang ihnen auch 
insoweit, als. nach dein Urtheil der 
Aerzte, der Mann init dein Leben da- 
von iotnnten wird, aber die Brandwun- 
den, welche der Ungliickliche erhalten, 
sind erhebliche und äußerst schmerzhaft. 

Betreffs des Muttermör- 

zle eh s ratitnerZ tgelöher durs) cksseine u taus dein u taus in a oti 

Mich» über die Leiche des Winters 
Haight hinweg ganz Amerika in Anf- 
regun versetzt hat, ist be chlosfeit wor- 
den,i in den Rest seiner age iti einer 

elle verbringen zu lassen, aus der 
eine Flucht möglich ist, in die kein 

Strahl der Sonne, sa nicht einmal das 

Esset-licht dringt. Für den Verbrecher der Aufenthalt in dieser Dunkel- 
elle do pelt schrecklich sein. da er in 

er eziehnng vertvohut worden 
var Die von ihm bislang inne egehabte Wie war ausgestattet tvie ein arlor. 

Mist tsrand ihm zur Dispo- 
Itlinz fein stritt auf uteichc Tep- 

May-he W 

Mcssh Midiesie nur MMM 
ÆHD tin-le ihr Brod 

de Arbeit verbieten sitts- sunw set-den kann. .- .-.«·-. 

EIN-nun m- Kansas tut-TAFEL Wes-rennt .aun« mchte » 

bstmordversuch. Er nahm eine Do- 
Zs Stkychnin ein, doch getan es dem 

Polisiqrzt nach unendlichem Mühe-h 
den edauernöwecthcu zu tctten. 

Durchgeprügelt wurden 
die Reda kteure Dr. William 
Beck, sowie die Brüder Es L. und J. 
:. Iones i:1;.l)cll"a7c Wid» von dem 
Vorsitzenden eines dis- Wuichcn Cauru« 
nachdem sie sich gcwcjk1ert, Abbittc für 
Jerichiedeuc von ihnen veroffcntlidktc ve- 
.cidigcn.de Artikel zu leisten· 

Der ehemalige Judia n e r-- 

zä u p tlin g »Ist-dient John« in Port- 
.and, Or» suchte neulirh um Aufnahme 
in das Armenhauts nach. die ihtn bereit- 
willigst gewahrt wurde. Der Mann ist 
zur Zeit 125 Jahre alt und hat sich fett 
zehn Jahren mit dein Gerbcn von 

Zirfchhäuten nnd dem Pflücken von 
eeren beschäftigt 
A n der Küßwuth zu leiden, 

behauptet der sujährige John Shehi in 
Monmouth, Jll. Derselbe wurde die- 
fer Tage wegen Angriffs auf eine junge 
Frau unt 825 gestraft und unmittelbar 
ruf den Antrag feiner Nichte, tvelehe er 

ebenfalls nnt derartigen Liebesbezeus 
Jungen überfehiitten wollte, verhaftet 
und unter 8300 Bürgfchaft gestellt. 
Außerdem hat ihn noch eine junge 
Frau wegen unbefugteu wissend gericht- 
lich belangt. 

Vier Todte innerhalb 12 
Ta en hatteklirzlich die Familie Friery 
in raoklhn, N. Y» zu beklagen. An 
einem Sonntage ftarb der 67jiihrige 
Vater an der Jnfluenza, vier Tage spä- 
ter dessen 26 Jahre alte Tochter, eine 
verwitttvete Lockun, an Herzfchtvächr. 
Acht Tage nach dem Tode der Lockart 
erlagen deren ZSjähriger Bruder und 
deren 28 Jahre alte Schwester ebenfalls 
der Grippr. die ie sich durch eine Erfül- 
tnng bei der rdiguug des Vaters 
zugezogen. 

Seine Kinder für 85 das 
Stück verkaufte in St.Jofeph, 
Mo» ein durch den Trunk herunter e- 

korntnener Arbeiter Namens Bori fttn. 
Seine Frau hatte mit Hinter-la ung 
von sieben unerzogenen Sprö«lingen 
das Zeitliche gesegnet, und der ittwer 
wußte nicht, wie er dieselben ernähren 
ollte. Er bot fie deshalb kinderlofen 

sk- epaaren zum Kaufe an, welche sich 
bereit erklärten, die Kinder zu ado ti- 
ren. Die Behörden wollen Borigtin 
ob des fchmählithen Handels zur 
Rechenschaft ziehen. 

mit d e rn T o d e bezahlte der -eto- 
rateur Flanian in Clzficaga Er war in 
einer Höhe von 180 « usz damit beschäf- 
tigt, an dem Dorne des Ackerbau-Aus- 
stellungsgebiindes einige Dekorationen 
zu vollenden und ließ sich aus Prahlerei 
auf dem schräge-n Dache 30 Fuß abwärts 
rutf en, in der Annahme, an der Rinne 
des aches einen festen Palt zu finden. 
Der Abrutfch erfolgte a er mit solcher 
Wucht, daß Flanian den erwarteten 
Halt nicht fand und aus einer Hohe 
von 150 Fan in die Tiefe stürzend 
augenblicklich feinere Tod fand. 

Von seinen Kindern ermor- 
dei wurde der 55 Jahre alte Former 
Mut-gan, ein Wittwer in Waynesbiirg. 
Pa· Er hatte die Absicht, sich wieder 
zu verheirathen, was eine Kinder nicht 
ugeben wollten« us ihr Drangen fchaffte er die zn seiner Lebensgesiihrtin 

erkorene Frau aus dem Haufe. Als er 
aber spat Abends heimkehrte, verschlos- 
sen die Kinder ihm die Thüre. Nach- 
dem er atn anderen Morgen un eachtet 
der Drohungen, welche sie unt-stießen 

, seine Wohnung betrat, schoß der Sohn 
;auf die Aufforderung seiner drei Schwe- 
istern auf Margan, traf aber eines der 
;Mlidchen. Der zarmer entfloh nach 
seinem verlassenen Hause. Der Sohn 
folgte ihtn und tödtete ihn durch einen 
zweiten Schuß. Das Gericht erkannte 
gegen die Unmenschen aus Mord im 

»ersten beziehungsweise Todtschlag iut 
er«-’ten und zweiten Grade. 

Das spurlose Verschwin- den des Predigers ketner in 
Lotrlsbille, sit-« vor 28 Jahren wird 
jetzt durch ein Datument aufsetllirh welches der kürzlich in Elar Sollte, 
Te n» verstorbene Arzt Fontenoy hin- 
ter ssen. Jn dem Schriftstiicke heißt 
es, daß Fontenoy die Frau Feltnerd, 
welche an einer Luströhrentrant eit ge- 
litden, seiner Zeit in ärztticher ehand- 
luna gehabt. Die Frau ei gestorben 

I 
Ein muthwittigke Wo riß 

und der Arzt bei dem Versuche, ihre 
Leiche behufs Beinah-ne einer Sezirnng 

ausiugrabeen von Feltner überrascht 
woe en. Es habe sieh ein Kampf ent- 
spannen, in dem Fontenoy den Predi- 
get erschla,;eii. Seine Leiche sei von 
dem sitt-Fee in den Sarg gelegt worden, 
den Leiiinam der Frau habe er Im seel- 
ler veisskedt Bemerkt sei. daß Eise-nie- 
noy den Sohn und die Tochter Filt- 
nerd an zündet-statt annahm. 

»Mein Name ist Mary 
Minnehan nnd meine Heiinaths- 
stadt ist Paterson in New Jerseh,« er- 
klärte dieser Tage eine ieisehe Frauens- 
person in New Castle Zitnetion, Pa» 
einem wißbegieeigen Zeitung-ethische- 
ekstatter. »Am 26. März wettete ich,« 
sahe sie son, »mi: dem Athletie Sport- 
tng Elnb, daß ich mich ohne einen Cent 
Geld bis nach Chieago dnrchschlagen 
könne. Ich bin bis ietzt stets als blin- 
der Passagier aus Güteeziigen gefahren 
nnd bin unterwegs nur dreimal an die 
itnsi gesetzt worden. habe meine 
Wanderung ohne einen ent Geld in 
der- Tasche angeteeten nnd mir alles 
Essen nnd Trinken erbettelt. Ich asse 
inC ieago noch zur Etsssnnng dee it- 
ans tellimg zueechtznionimen.« Das 
Mädchen war sauber gekleidet nnd be- 

Mtete bte Todter toshlhabendee 
n zu sein nnd diesietse gegen deren 

Willen unternommen in habe-· 

Ranch McNally ek- co.’s 

Ncucr Familien-Atlas 
-:- dcr Welt. ..-- 

Zier gtlao enthält 33231 steifem-—- 

darunter 167 Seiten tnit Karten, deren 68 Doppelieiten sind; 164 Seiten Ta- 
bellen, geschichtliche Artikel, Beschreibungeii, statistische Tabellen, Bilder 

u. Jllustratioiieii usw., mit einein Oistsverzeichniß nach Staaten 

, 
Der bette, net-eile und bist-see Atlas erster Ohre tie den Bee. staates-. 

Der einzige Atlas, der iii Amerika jemals iii deittfrljer Eis-pra- 
ctie herausgegeben worden ist. 

Dotkszålglung v I. 1890. 

Ter Atlas enthält an 60 Seiten niehr Karten, als irgend ein anderes für einen 
so mäßigen Preis erhältliches Buch; einzeln, im Kleinhandel gekauft, 

würden sie über 50 Tollars kosten. 

kIONandf Mexitalln ör l5o. haben das Material für dieien Atlas insamniengetra: 
en und die Karten graoirt. Sie iiiid alg die amerikanische Autorität iii geographilchen Tublitationen anerkannt iind geben mehr Harten heraus, als alle anderen Karten-Ver 

lagshänser zusammengenommen 
Karten. 

Karten der Welt mit den tfrdtheilen in verschiedenen Farben· 
Karten der lsrdtheile mit den verschiedenen Staaten, Kaiserthünierii, Königreichen 

itiid Nevudliten in verichiedeneii Farben. 
Karten der verschieden Staaten mit ihrer politischen Eintheilung-aus den Karten 

der Staaten der amerikanischen Union, der Eintheilung in l5oiiiitieo—-in verschiedenen , ar- 
den ersichtlich gemacht und allen Stadien, Qrtichatteii, Dörserm Postäintern nnd Eisens- 
bahnstationen, Flüssen, Bächen, Gebirgen nnd Bergen, Inseln, Eisenbahnen nnd Cana- 
len, ioiveit der Ma stab der Karte es dem besten Graveur nur immer ermöglicht, dargestellt 
und benannt. 

Mker große Maßstab in wel ein die Karten entworfen sind, t68 von ihnen neh- 
men Toppelseiteii ent) und die leichten orden, welche ivir benüyem werden unvergleichlich 
mehr befriedigen, als die Karten in tleiiien Maßitålien, init starken Farben, die nothwen- 
dig uiigenait und olt taurn lesertich sind, iind denen matt so ost in anderen Büchern de- 

e net. g g 
Wir machen besonders aus die ausgezeichneten Knrten von 

Mtschlaitw ceseeeelchimisaen iuid des schwel- 

ansniertsaiii. Tie ssSeitenittarte von Deiitichlaiid iind die Lisetten-Karte von Leiter- 
reich-Uiigarii haben ivir besonders siir diesen Atlas entworfen und gravirt nnd sie sind W 
stehet is Das erschienen. Sie repräsentireii allein einen llkosteiiaiisivantt von vielen tan- 
iend Dollarä iiiid sind in Größe des Maßstads, Genauigkeit des Erim-nett Vollständigkeit 
und Güte der Ausführung, Wchlis sit IkItI Ktktksscf ICM LIM, bit jemals 
außerhalb vonlfuropa verlegt wurden. 

Mtas Buch enthält die Bilder und gedräiigte biographische Skizzeii aller Unter- 
zeichnet der Unabhängigkeit-:Erklärung 

Präsidenten der Ber. Staaten. 

Der Atlas eiithiilt ausgezeichnete Bitderaller Präsidenten der Ver. Staaten, ioivie 
eine Tabelle ihrer Ministerien. 

Geschichte aller Staaten der Univii. 

» 
Tas Buch enthalt eine kuize übersichtliche Stiele jedes einzelnen Staates und Zerri- 

toriunis der Union, welche die Tvvvgravbie, das Klima, und die lseichi te des Staates 
oder Territoriums in gedrängten aber überiichilicher Weise behandelt un seine Bevölke- 
rung Brach der Volkssahliing von 1890 und den beiden vorhergehenden Voltszähtungen 
angie 

Geschichte der politischen Parteien in den Ver. Staaten. 

lsin Artilel von 15 Seiten giebt eiiie liirie aber uinjassende und hochst interessant 
Geschichte der Entwickelung der politischen Parteien in den Ver. Staaten von der Unab- 
bangigteitsskfrtlärung bis iur Gegenwart 

Tabellen. 

Irr Atlas enthält 22 Tabellen. Sie sind alle eolorirt iiiid der Gegenstand, welchen 
Sie vergleichsiveiie behandeln, iit in sv überiichtlicher iiiid einfacher Weite klar geinacht 
daß ein Rind, welches lesen kann, iiti Stande iit, ilsii zu verstehen· 

« 

Die öchsten Gebäude der Welt· 
Die laggen der Haupt-Nationen der Welt. 
Die usdeute an Kohle in den Vereiiiigten Staaten nach Tonnen und Werth. 
Die Ausbeute an Baiiniivolle in den Vereinigteii Staaten nach Ballen und dein Werthe. 
Tie lfisenbahneii ini Betriebe in den Vereinigten Staaten von tslslt bis 1M. 
Der jährliche lkisendahnbaii in Meilen. 
Die Eisenbahnen iii jedem Staate in Meilen. . 
Die Anzahl von Eisenbahnrneilen ilir je 86 cuadratnieilen in jedem Staat-. 
Ausbeute an Roheisen in den Vereinigten Staaten- 

lo. Ausbeute an Sta l in den Vereint ten Staaten. 
11. Die des Lesens un Schreibens Un u«ndigen in jede-n Staat nnd Territoriuni ; ihre An- 

zahl und das Ver ältniß zur Bevollerung 
12. Die verschiedenen re igiilsen Glaubensbekenntnlise iii den Vereinigten Staaten, init 

Angabe der An a l von Ltrchem Priestern uiid Mit liebent- 
18 Di; ver lktchsiveisze ugabe der Bevölkerung und des « lächeninhaltes der Hauvtland er 

er e t. 
ts. Getreidvlkttra in den Vereinigten Staaten und den Haitvtländern der Welt. 
lä. Das Verhältni der Geschlechter iii der Bevölkerung der Hauvtläiider der Welt. 
Ill. Die Vertheilung der christlichen GlaubeiissBetenntnisse in der Welt. 
17. Die Ausbeute an Quecksilber. 
is. Die Vertheilung des Grundbesises lii Großbritannien. 
lit. Die Ausbeute an Kohle in den Hanvtlilndem der Welt· 
W· Die Bevblterung der Vereinigteu Staaten von IM bis 1890. 
21. Dijesgvblteritng der Vereniigten Staaten, nach Staaten nnd Terriivrieii. iin Jahre- 

22. Die Indiana-Bevölkerung der Vereinigteii Staaten. 

Alle Länder der Welt. 

Was Buch giebt die geogravhitche Lage aller Länder der Welt an. 

Negierungssvrmem 
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Der Atlas beschreibt die Regieriingsiortnen der Vereinigten Staaten und all-r kein 
der der Welt von irgend welcher Bedeutung; Llertaisnngen, geseygebende Mir-eh Staats- 
oberhauptes-. deren Gehalt, ie» te. 

Tenttchlaiid, Ananias-Ungarn nnd die Schweiz lind in meisiethaiter Weile in lie- 
sondeten Artikeln ans der Feder des bekannten Tr. W. Wyl behandelt. 

Beschreibungen und Jlluftrationeir 
Der Atlas enthält lnrte Veichretltungein welche« mit ausgezeichneten jsol lchititlen 

illtiitrict sind, von Alaska, Ankona, Berlin. ifalnornia, England, Kairo, Mo ile, dei 
Stadt New York, Paris, Rom, Wien, usw. 

Oriåoerzeichniß. 
Der Atlas enthält das neiiefie Lrtooer eichniß der Vereinigten Staaten in 402 iso- 

ltttnnen, deren sl eine Seite einnehmen nnd ü·er D0,000 Zeilen niit Namen von Städte-i 
Ortschaften, Tot-sem, Postämterm lsrpresisiationen ti. i. w., bilden. Kein anderer, an- 

nähernd to billig erhältliche Atlas-giebt mehr als 50,000 Zeilen. 
Tie Veoöllerungen sind na ) der Vollszalzlting von 1890 für die Staaten, Städte 

nnd Ortschaiten angegeben nnd ermöglichen eine Betrachtung des mehr oder weniger ka- 

scheit Aiiwachiens der Bevölkerung tn jedein einzelnen Staate oder Territoriiinn lotoie iin 
aii·en Lande. g , 

Mitteln eines Systems von Ablürtnngen sie tnian aiii den ersten Blick, ob eine 
csrtschast der Std der Conttty-Verivaltiiiig, ein Po tatnt, oder eine Eisenbahn- oder M- 
preß-Station ist. 

Größe nnd Preis. 

Der »Nein Familien-Atlas der Welt« ifi ein großer Band von Wl Seiten. 
Er ist aiti einem ausgeeichneten, tür diesen Zweck besonders oerierti ten Papier edruckt 
nnd in solidet nnd es mackvoller Weise, rntt einein reichen Golddrtt aus dem Um chlage, 
eingebunden nnd to et «-- 

Zelt besten englischen geinwandetnhandei tnit 
Golddrmln nur H3.75. 

Vie Größe des geschlossenen Bandes ist tli bei Hi Zoll; geöffnet 
NO bei 23 Zoll. 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska1 

-——Olsem säh-—- 

HALL, HOWARD, MERRICK und SHERMAN Counties. 


